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Blitzeinschlag führt zu Dachstuhlbrand
in Eving: Feuerwehr im Einsatz

Dachstuhlbrand in Eving nach Blitzeinschlag: Feuerwehr
rettet Bewohner und bekämpft das Feuer erfolgreich.

Am Abend des 2. September 2024 ereignete sich in Dortmund
ein dramatisches Ereignis, als ein heftiges Gewitter über das
Stadtgebiet zog. Im Stadtteil Eving wurde dabei ein
freistehendes Wohnhaus an der Brechtener Straße von einem
Blitzeinschlag getroffen, was zu einer Rauchentwicklung im
Obergeschoss führte. Die Bewohner des Hauses bemerkten den
Brandgeruch und alarmierten sofort die Feuerwehr. Diese
Begleiterscheinungen eines Gewitters können schnell zu
gefährlichen Situationen führen und verdeutlichen die
Wichtigkeit einer umfassenden Brandschutzvorsorge.

Ganz plötzlich, während der Sturm wütete, kam es zu einem
Blitzeinschlag, der zwei der Hausbewohner mit einem leichten
Stromschlag verletzte. Die Leitstelle der Feuerwehr Dortmund
ließ daraufhin einen Löschzug sowie Rettungswagen zur
Einsatzstelle ausrücken, um umgehend zu helfen. Bei Eintreffen
der Rettungskräfte war bereits eine Rauchentwicklung am
Dachfirst zu sehen, was auf ein ernsthaftes Problem hinwies.
Geschulte Feuerwehrmänner und -frauen wussten sofort, dass
sofortige Maßnahmen ergriffen werden mussten, um
Schlimmeres zu verhindern.

Entscheidende Maßnahmen der Feuerwehr

Die Feuerwehr setzte ein zweigleisiges Vorgehen zur
Brandbekämpfung um: Einerseits wurde eine Drehleiter



eingesetzt, um von außen an das Feuer heranzukommen,
während gleichzeitig die Einsatzkräfte mit schwerem
Atemschutz ins Innere vordrangen. Diese koordinierte
Vorgehensweise zeigt, wie entscheidend schnelle
Entscheidungen und strategisches Handeln sind, um
Menschenleben zu retten und Sachschäden möglichst gering zu
halten.

Um den Brandherd genauer zu lokalisieren, mussten die Kräfte
die Dachinnenverkleidung aufwendig entfernen. Schließlich
gelang es den Einsatzkräften, die brennenden Balken im
Dachstuhl freizulegen und das Feuer zu löschen. Parallel dazu
wurden die leicht verletzten Bewohner medizinisch versorgt.
Nach eingehenden Untersuchungen vor Ort wurden zwei
Personen in ein Krankenhaus transportiert, während ein dritter
Bewohner, der über Kreislaufbeschwerden klagte, keine weitere
Behandlung benötigte.

Um die rückseitige Dachkonstruktion besser erreichen zu
können, wurde der Teleskopgelenkmast der Feuerwehr genutzt.
Diese besondere Ausrüstung ermöglicht eine noch größere Höhe
und ist daher besonders effektiv bei solchen Einsätzen.
Innovative Technik und gut ausgebildete Einsatzkräfte
harmonieren hier, um schnellstmöglich Hilfe zu leisten.

Nach etwa drei Stunden intensiver Arbeit waren die
Feuerwehrkräfte mit der Brandbekämpfung und den
Aufräumarbeiten fertig. Jedoch blieb die Dachgeschosswohnung
aufgrund der Schäden bis auf Weiteres unbewohnbar. Ob die
übrigen Wohnungen des Hauses weiterhin genutzt werden
können, hängt von einer genaueren Überprüfung durch
Fachkräfte ab. Ein Stromschlag, verursacht durch den
Blitzeinschlag, zeigt die Gefahren, die in solchen Situationen
lauern können.

Die Brechtener Straße wurde während des Einsatzes komplett
gesperrt, um den Rettern ungehinderten Zugang zu gewähren.
Dieses Vorgehen ist allerdings auch ein Hinweis darauf, wie



wichtig es ist, im Voraus zu planen und ausreichend Ressourcen
zur Verfügung zu stellen. In der Nacht nach dem Vorfall wurde
die Einsatzstelle routinemäßig vom Feuerwehrdienst einer
Nachkontrolle unterzogen, um Sicherzustellen, dass keine
weiteren Gefahren lauern.

Insgesamt waren 28 Einsatzkräfte beteiligt, darunter der
Löschzug der Wache 2 (Eving) und weitere Einheiten aus den
Wachen 1 (Mitte) und 4 (Hörde) sowie der Rettungsdienst der
Stadt Dortmund. Das koordinierte Zusammenspiel der
Feuerwehrleute ebenso wie die technische Ausrüstung waren
entscheidend, um Schlimmeres zu verhüten. Dieser Vorfall
verdeutlicht erneut, wie wichtig es ist, auf Gewitter und die
damit verbundenen Gefahren vorbereitet zu sein und die
richtigen Maßnahmen zu ergreifen, um Leben zu schützen und
Brände schnell zu bekämpfen.
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